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SPD-Fraktion im Bezirksrat
Hannover-Mitte

An den

Bezirksbürgermeister
im Stadtbezirk Mitte
NorbertGastoViA

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten

16.12.2013

Anderungsantrag gem. S 12 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover zur DS 2A4012013
in die nächste Sitzung des Bezirksrates
Haushaltsplan 2014

Der Bezirksrat möge beschließen:

Der Stadtbezirksrat Mitte nimmt den Haushaltsplanentwurt 2C14 zur Kenntnis und empfiehlt
dem Rat, den nachfolgenden Anderungsanträgen zuzustimmen

1) zusätzliche Spielplätze im Stadtbezirk Mitte

Die Landeshauptstadt Hannover wird beauftragt, zur Stärkung der Kinderfreundlichkeit
Mittel in ausreichender Höhe für die zeitnahe Schaffung zumindest eines zusätzlichen Llrr*.1,.--
Spielplatzes bzw. Bolzplatzes mit Aufenthaltsmögiichkeit in einem unierversorgten -" 'e'tvt!t/
Bereich des Stadtbezirks sowie für die Aufwertung bestehender Spielplätze (2.8. am
Klagesnnarkt) vorzusehen.

2l Kinderbetreuung im Stadtbezirk Mitte 
JC. fuo_

DieLandeshauptstadtHannoverwirdbeauftragt,Mitte|inausreichenderHÖhezuF
Schaffung von weiteren 30 Krippenplätzen im Stadtbezirk Mitte zur Verfügung zu stellen lJ C {

Der Bedarf an Krippenplätzen ist arbeitsplatznah am höchsten, weswegen der Bedarf in
dem von über 300.000 Menschen täglich frequentierten Stadtbezirk Mitte deutlich
überdu rchschnittlich ausfällt.
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3) Umgestaltung der Lister Meile zwischen Weißekreuzplatz und Hamburger Allee
sowie des Weißekreuzplatzes:

I t.
DieLandeshauptstadtHannoverwirdbeauftragt,P|anungs-undUmbaumitteriffi
ausreichender Höhe für die Umgestaltung des Teils der Lister Meile zwischen f/ 4 -Weißekreuzolatz und Hamburger Allee sowie für den weißekreuzplatz selbst
vorzusenen.

4) Umgestaltung Andreas-Hermes-platz

Die Landeshauptstadt Hannover wird beauftragt, Planungs- und Beteiligungsmittel in .^.' ,l
ausreichender Höhe für die Umgestaltung des Andreas-Hermes-Platzes voizusähen. {2lASlmn,

5) straßenumbenennungen 
Jo fu..-,

--Die Landeshauptstadt Hannover wird beauttragt, Mittel in ausreichender Höhe ,u, (g 0 (

etwaigen Vornahme von 3 Straßenumbenennungen im Stadtbezirk Mitte vorzusehen

6) Versetzung der Fußgängerampet Friesenstraße

,lz\:t:.,.,*', Die Landeshauptstadt Hannover wird beauftragt, Mittel in ausreichender Höhe zur
.'..i're.dervonau.s_derEichstraßeabbiegendenFahrzeugenhäufigübersehenen

|{{t>t.-*r(r"YUF9angerampe|LgFelnigeMete-r"bis_€l+rektver€ier@rziiffin
,r. r(ggf. durch Mittel aus dem Verkehrssicherungsprogramm).
4,..v-.

Hülya Demir
Fraktionsvorsitzende
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BÜNDNIS SO/DIE GRÜNEN T SPDI cDU
Fraktionen im Stadtbezirksrat Mitte

Einzelvertreter FDP

Herr Bezirksbürgermeister
Norbert Gast

über
Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten
Trammplatz 2
30159 Hannover

A b.stimm u n gs erg e b n is :

Einstimmig

Enthaltungen

Hannover. 11 .12.2A13

lnterfraktionel ler Antraq gem. S 12 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt Hannover in die
Bezirksratssitzunq am 1 6. 12.2Aß

Haushaltsantrag: Elterntreff Plus in der Calenberger Neustadt

Der Bezirksrat möge beschließen:

Die Verwaltung stellt Mittel in Höhe von 52.600 Euro für den Elterntreff Plus in der Calenberger
Neustadt zur Veriüg ung.

Ronriinrlrrnn'

Der Bedarf an Unterstutzung fur osteuropäische Zuwandererlnnen und vor allem für deren Kinder inder Calenberger Neustadt wurde bereits mehrfach vom Bezirksrat Mitte betont und ein
entsprechender Antrag auf Einrichtung eines Elterntreffs einstimmig beschlossen. Der Elterntreff geht
ln diesen Tagen mit Hilfe verschiedener Spenden und Förderung an den Start. Für das Jahr 2014 rst
ein fester Ansatz im Haushalt der LHH notwendig, um den Betrieb dauerhaft zu gewährleisten.

.\
tL

SPD-Fraktion
Hüiya Demir (o.V.i A )

DU-Fraktion
Dieter Prokisch (o.V.i.A )

FraKti6n BÜNDNIS
Mariin Nebendahl (o.V.r.A )

Wilfned Engelke



SPD Fraktion
im Bezirksrat der
Landesha u ptstadt Han nover

Hannover,

An die
Bezi rksbü rgermeisteri n

im Stadtbezirk Vahrenwald-List
I rma Walkling-Stehmann
über den Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten
oE 18.62.02

22.10.2013

Anderungsantrag gemäß SS 12, 47 der GO des Rates der LHH
zum Haushaltsplanentwurf 2014 (Anlage 2 Teil ll zur Drucks. Nr. 2040120131

- Teilergebnishaushalt 51. Produkt 36501 (Kinderbetreuung) -
Schaffung von Betreuungsplätzen für Kinder mit Behinderungen {inklusiven
Betreuungsplätzen)

Der Bezirksrat möge beschließen:

Es werden die erforderlichen Haushaltsmittel von 30"000€ zur Einrichtung von mindestens 9
inklusiven Betreuungsplätzen (im Bereich von Krabbel-, Kita- und Hortgruppen) im
Stadtbezirk Vahrenwald-List zur Verfügung gestellt. In einem weiteren Schritt wird die
flächendeckende inklusive Kinderbetreuung vorangetrieben und unterstützt.

Begründung:

Seit 01.08.2013 besteht ein Rechtsanspruch auf eine inklusive Beschulung. Unser Ziel ist
es, diesen Anspruch auch auf Kinder bis 6 Jahren und im Hortalter zu gewähren. Das ist ein
wichtiger Beitrag, um auch Eltern von Kindern mit Beeinträchtigungen die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf zu erleichtern. Für die betroffenen Kinder besteht so auch eine größere
Chance in ihrem Stadtteil betreut zu werden und lange, oft belastende Fahrzeiten zum
Kindergarten oder Krabbelgruppe zu vermeiden.

Bruno Gill

(S P D-Fraktionsvors iizender)

Eberhard Mecklenburg

(Fraktionsvors. Bündnis 90/Die Grünen)
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Hannover, den 16. Dezember20.l3

Frau
Bezirksbürgermeisterin
lrma Walkling-Stehmann o.V.i.A.

über den
Fachbereich Zentrale Dienste - OE 18.62.02
Rathaus

Anderungsantrag gem. S 12 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover
in die Sitzung des Stadtbezirksrates Vahrenwald/List am 16.i2.20i3

zur DS 244012013 Haushaltssatzung der LHH für 2014

Schaffung von zusätzlichen Hortplätzen in Vahrenwald/List

Der Bezirksrat möge beschließen :

lm Teilergebnishaushalt 51, Produkt 36501 (Kindertagesbetreuung) bzw. an
geeigneter Stelle werden die erforderlichen Mittel (- 250.000,00 €) zur Schaffung von
4 zusätzlichen Regel-Hortgruppen in Kinderlageseinrichtungen in Vahrenwalä/List
möglichst früh im Jahr 2014 eingestellt.

Begründung:

Der Stadtbezirksrat setzt sich seit Jahren für eine bessere Kinderbetreuung im
Stadtbezirk ein.
In den Einrichtungen im Stadtbezirk gibt es weiterhin lange Warlelisten für den
Hortbereich.
Die Eltern sind es gewohnt, im Kindergartenalter eine gute Betreuung lhrer Kinder
gewährleistet zu sehen, um selbst sofern Sie es wünschen oder müssen lhrer
Berufstätigkeit nachgehen zu können. lm Hortbereich ist diese Betreuung dann
plötzlich nicht mehr gesichert. Es ist den betroffenen Eltern nicht zuzumuten, auf
einen Ausbau des Ganztagsschulangebotes zu warten, da ihre Kinder bis dahin auch
betreut werden müssen und der Ganztagsschulausbau in vielen Teilen der List noch
gar nicht absehbar ist.

Lars Pohl
F raktion svors itzend er

Fraktion der Christlich Demokratischen iJnion im Stadtbezirksrat Vahrenwald/List der Landeshauptstadi Hannover

Vors itze n der:

Lars Pohl

Podbielskisir. 180

30177 Hannover

Tel.: (0511) 350 61 00

CDU @lars-pohl.de



Herrn
Bezirksburgermeister
Harry Grunenberg
über
Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten
Trammplaiz 2
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Ser **zirksrat rneig+ beschließ*n :

Die Vervdaliung wrrd gebeten, die enorderlichen
Kindergartengruppe auf Ganztagsbetreuung im
einzustellen.
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Bcthteld-Vahrenh*ide

Florian Spiegeihauer
- Fra {ilcnsvorsiizender -
Frickastra&e '1ü

30657 Hanncver
Mobil: 017? - 51 44 857
e Mail : fl orian. spiegelhauer@spd-bothield.de

Hanncver. 16.12.2313
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Anderungsantras
gem. $$ J2 und 32 der Geschäftsordnu*g des Rates der Landeshauptstadt Hannover
zur *rucksachs Nr. 204.ül?$13: Haushaltspian ?üX4

ürg*bnisheushalt
Teilhaushalt 5"!
Frcdukt 36Sü1

Ausweiti.rng den Betreuungsseiten inn Kindergarten $t. Fhälippu*

Mitiei für die Ausweitung cer Betreuungszeit
Kindergafieri St. Phiiippus in den Flaushajt 2014

Begründung:

Nachder* die Betreuungszeiten fÜr alle drei Gruppen im Kindergarten St. Fhilippus im Jahr 2C11 von
halbiags auf 3/4 tetreuurg urlgeslelll wurden, hat sich die Situation der berufstätigen Lltern weiter
verschärft. fiin gr*ßer Teii der *ltern:chaft kann n'i]i den Betreuungszeiten in"r Kindergarten nichl mehr
die Wege- und Ärbeitszeiten abdecken. s* dass rn 1üngster Vergangenheii bererts für mehr a{s 2ü Kinder
eine Anschiussbetreuung ab 14:00 uhr außerhalb der Kita privat organisiert werden musste damit
Elternteiie nicht gezwüfiUen sinC. ihre BarLilstätigkeit aufzugeben. Dies isi nicht nur pädagcgisch
fragwürdig, sondern fuhrt f*r die fltern auch zu weiteren Probiemen {verlasslichkeit, xosten,
Raumfrag*. Versicherungsi:age etc I Dre Erwelterr-rng der Betreuu*gszeiten könnie mit Cen aktueil
beschäfligten Erzieherinnen dui"ch Aufstockung der Wochenarbeitsreit erreicht werCen
Vetgleichbare A.nträge auf Ar:sbau cler Betreuungszeiten inr Stacitbezirk Botnfeld-Vahrenherde wurcien in
jungstet Vergangenl'rett nrit denr Hinweis auf fehlencte Mittel rnr stäcitjschen Haushalt leid*r abqelehrrt
Dahcr beantragen wir für 2014 die Eerertstellung cier er{orderlichen Mittel. un: eine Kiia-bruppe im
Kinderga{en si. Philippus fur die Ganzragsbetreuung ausbauen zu i{önnen.

..,J

Florian SpiegelhaLrer
F i'aktionsvorsitzender -
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Fraktion im Bezirksrat
MisburglAnderten
der Landeshauptstadt Hannover

Bezirksbürgermeister
o.V.i.A Herrn Klaus Dickneite
über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- unci Bezirksratsangelegenheiten
18.62.05
Trammplatz 2

30159 Hannover
Hannover. den 23.11. 2013

Anderungsantragl gem: g 12 der Geschäftsordnung des Rates der
Landeshauptstadt Hannover in die Sitzung des
Stadtbezirksrates vom 1 1.12.2013
Anderungsantrag zum Haus halt 201 4
entsprechende Fi nanzstelle
Mittel für die Gründung einer Krippen-Gruppe
in Anderten

Der Bezirksrat möge beschließen:

In der zuständigen Haushaltsstelle werden Haushaltsmittel in der Höhe eingestellt,
die erforderlich sind, um die Gründung einer Krippen-Gruppe in Anderten
(St. Martin) zu unterstützen.

Begründung:

Die Kita St. Martin in Anderten beabsichtigt, eine Krippen-Gruppe zu gründen und
bedad hier nicht nur die Unterstützung der Kirche sondern auch die der Stadt
Hannover. Aus diesem Grund sind wir für die Einstellung von entsprechenden
finanziellen Mitteln in den Haushalt 2014.
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Fraktionsvorsitzender
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Fraktion im Bezlrksrat
Misburg/Anderten
der Landeshauptstadt Hannover

Bezirksbürgermeister
o.V.i.A Herrn Klaus Dickneite
über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten
18.62.05
Trammplatz 2

30159 Hannover
Hannover. den 23.11. 2A13

Haushaltsbegleitantrag: In die Sitzung des Stadtbezirksrates vom
11.12.2413

Antrag zum Haushalt 2014
entsprechende Finanzstelle
Zum Umzug der Kita ,,Regenbogen" und somit
der räumlichen Erweiterung Grundschule /
Hauptschule in Anderten

Der Bezirksrat rnöge beschließen:

In der zuständigen Haushaltsstelle werden Haushaltsmittel in der Höhe
sichergestellt, die erforderlich sind, die räumliche Erweiterungen der Grundschule I
Hauptschule in Anderten, nach dem Auszug der Kita Regenbogen, ordentlich umzu-
setzen.

Begründung:

Auf Grund des räumlichen Mehrbedarfs der Grundschule in Anderten verlässt die
Kita,,Regenbogen" cjlese Räumlichkeiten. Dieser Umzug, sowie die vernünftige
Planung und Umsetzung der dadurch freiwerdenden Räumlichkeiten bedür-fen der
dafür notwendigen Finanzmittel.

/./
/ {,r,-"

Abst! mrn u n gserge b n is :

Einstimmig

Ja-Stimmen

Nein-Strmmen

ffi Enthattungen

p/
F raktio nsvo rsitze nd er
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An die
Bezirksbürgermeisterin
im Stadtbezirk Döhren-Wülfel
FrauChristineRa n ke-Heck i'i'. : "'':
über den Fachbereich Zentrale Diqnste
Bereich Rats-uno Bezirksratsangelegenheiten

y*rit:*r'liiä: [','a-Liar;:-lJannr,:rn ]r*i.-iar!.

!t*llv. !*ri,: iir 'ilans Lrnr.io
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Anderungsantrag gera- $ 1? der GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover

in die nächste Sitzung des Bezirksraies am 12.12_2013

Anderungsantrag zum l-läushatt 2ü14

entspreche nde Finanzstelle

Kinderbetreuung in unserem Stadtbezirk

Der Bezirksrat rnöge beschließen:

Die Verwaltung wird aufgeforderi, die nötigen Finanzmittel für die Verlängerungszeiten der
Kita-Betreuung im Haushali einzustellen.

ßegründung:

Der Bedarf an Ganztagsbetreuung für Vereinbarkeit von Familien und Beruf lst imrnens
ge$tiegen. Die bisherigen Halbtagsplätee werden immerweniger nachgefragt- Deshalb ist

eine Aufstockung der Halbtagsbetreuung auf eine Ganztagsbetreuung in der Kita von

großer Bedeuiung.

ize*de Bündnis 90 / Die Grunen im Stadtbeuirksrat Döhren I Wülfel
Har-lmann, Ottssträsse 54 305J9 Hannover. Tei. 83 99 11

Frakti*n vc* 8ündnis $$Jlie €riir':el il:,l *ezirlt:ra1 üähren-tfJülfelder Land**iraurtstidt l-lannaver

L\ltiis'ir- 5i. ]tt5 i! f-i"inilorer I*1 ü5 i l-.'$i 99 1 l

Kalrl*m*y*r-'+tg li, 105l ! H,:nn. Tsf. *l l?,ii-i$ 19.!j
(lurrlt:. ]1. 3t5 li] !-1,:nn,:vsr Täi. *5 I iJ$44 3l Srj

il4*ii:i!.;.!t,13f13-l'j,}f'tü}J'1nl..{r\j{n*"h3{i].:tj1,4g1.li'}5,LJnei?.::!l**n*.|.t;r.:**vtr.i.l*t1c*rn,,lohf'en|il-q|u€üe.h}nrlgl.er,*



An die
Bezirksbürgernieisterin
im Stadtbezirk Döh ren-Wülfel
Frau Christine R a n k e-H e c k
über den Fachber+ich Zentrale Dienste
Bereich Rats-unc! Bezirksratsan geiegenheiten

'''r*!'iitr*ndü [r'* "[i*ru-i-]anr,:Jn n, ]iDi.'tid.
5tsliv.1i*ri.: Er. i'ians Lrride
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l#_ Enthakungcn

Hannover, den 29.1 1.201 3
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Anderungsantrag gem. S 12 der GO des Rates der Landeshauptsiadt Hannover

in die nächste Sitzung des Bezirksrates am 12,12"2ü13

Anderungsantrag zum l"laushalt 2014

ents prechende Finanzstsl le

Qualitätsentwickiung in der Kita-tsetreu ung

Der Bezirksrat möge beschließen:

Die Verwaliung wird aufgefordert, die notigen Finanzmittel für zusätztiche Personalslunden

in den Kindertagesstätten einzustellen-

Begründung:

Die verwaltungstechnischen Tätigkeiten, vor allem durch das Bildungs*und Teilhabepak*t.

haben in den Kindertagesstätten zu einer hohen Arbeitsbelastung geführt. Um qualitativ

gute Arbeit zu leisten, muss das Fachpersonai gut ausgestaüet sein. Durch zusätzliche

Fersonalstunden können die pädagogischen Mitarbeiterlnnen enitastet werden und sich

mehr Zeit für die gute, pädagogische Arbeit mit Kindern nehmen.

nis 90 I Die Grünen im Stadtbezirksrai Döhren / Wül{el
ärtmann, Ottoslrasse 54, 3C519 Hannover, Tel. 83 99 11

Fraktion v*n 8ündnis 9$i$ie {rünen im Eerirksral Döhren-Wülfql der Landeshxuptstadt Hrnnoveg
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Stadtbezirk Döhren-Wü lfei

:\ b-qf im mung scr.. gc br: i s

_ Einstirnrni.r
_dg la-Stirn*en
_L \ein-Stin:r:rrn

SPD, Fraktionsvorsitzender Bert Oltersdorf, l-löltjebarmstrae 51, 3ü519 Hannover 
-&- 

Flntl:*ltangen

Bündnis 90 I Die €rünen, Fraktionsvorsitzende Eve-Maria Hartmaßn, Ottastraße 54, 30519 Hannover

An die

Bezirksbürgermeisterin im Stadtbezirk Döhren-Wq!{Fl-_, .. ._..:

Frau Christine Ranke-Hecko.V.i,Ä, i'r ' ' . ''f i

Uber das Ämt für zentral€ Dienste i '.i ' '" '-l'-' 
:

Abtei|ungfLirRats-undtsezirksratsangelegenheiten

.And€rungsantrag

' Hannover,10.l,2.3C13
.:

gem. S 12 der GCI des nates r{äi Linriähäufj$än|i*aänover
in die nächste Sitz**g des Bezirksrates am 12.:"2.2ü13

Anderungsantrag zurx Haushalt

Entsprechende Finan:stelle

Fanrilienzentrum Döhren

Der Bezirksrat mäge beschließen:

Die Verwaltung wird aufgefordert, die nötigen Finanzmittel für die Einrichtung eines Familienzentrllms
in Döhren oder Wülfel in den Haushatt einaustellen.

Begrü*dung:

Ein Familienzentrum ist ein niedrigschwelliges, offener Eildungsangeb*t für Eltern zur Stärkung lhrer
Rolle und zur Unterstützung der Erziehung und Entwicklung ihrer Kinder" ln Döhren oder Wülfel fehlt
dieses Angebot seit langem und ist deshalb dringend anzustreben.

In Mittelfeid ist ein s*lches Familienrentrun iGnadenkirche) mif Erlolg eröffnet worden. Neben

Mittelfetd sind Döhren und Wülfel die bevolkerungsreichsten Stadtteile im Stadtbezirk, deshaib bietet

sichdiefrrichtungeinesFamiIienZentruff}sdortvorrangigan'
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-.4 * enthaltungen

'IU
Frau Christine Ra nke-Heck
Bezirksbü rgerme isterin
im Stadtbezirk Döhren-Wülfel
über den Fachbereich Zentrale Dienste
Abt. f. Rats- und Bezirksratsa*gelegenheiten
18"6?.08

Anderilngsantrag

Jugendtreff wülfel

Ser Stadtbezirksrat möge beschließen:

Die Haushaltsmittel für den kleinen jugendtreff in wülfel werden

ll-**--*^T*** * "**.-.*,."."r
/1' A/f

I ll'LtJ
iii,.."...*.. **.*_*o"*.***-L*_ 

"*.
gernäß $ 12 der €eschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover
zum Haushalsplanentwurf 2014
in die nächste 5itzung des Stadtbezirksrates
Döhren-Wülfel am 12.12.?Sl3 zur Drucksache
204ü/2013

von
UM

auf insgesamt

erhöht.

44=_Aql [uro
)U.UUU TUTO

gqeOi futo

Begründung:

Die CDU-Fraktion setzt sich für die Teilhabe aller Kinder und Jugendlichen an Bildung,
Kultur und Freizeitgestaltung ein. Dies bedeutet ein verbesse*es und bedarfsorientiertes
Angebot, deshalb ist die Erhöhung dringend erforderlich.

d.#'il S&g,äs:

Vcrsitlende: GäbrirleJakob

Adfesse: L€rchen{elditr. 17 A

Gabriele Jakcb
Fra ktionsvorsitzende

ifäktiüfi drr chrlsalirh üemokratischer unicn is Be:iIksrät def LJnie:harDtstadt rJannovet

r€lefcn: {0511) 86 ?S 45

-10539 i-la'tltcver

l-l;ady {ü111) 9C0 2i 89

[-Mail: gablakcbGyairoo.de
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An die
Bezirksbürgermeisterin
im Stadtbezirk Döhren-Wülfel
Ftau Christine R a n k e-H e c k
über den Fachbereich Zenträle Dienste
Bereich Rats-und Bezirksratsangelegenheiten

\.Jor5t 
1,1 tir r:ie : lt'a-i;1.lli g-l-i.:r:n: a l rr. ür p r.-iia d.

tt*l1i' \.lri: . lr, l'{anr i-incl*
!1+n J*hnun. Dlpi.-Joum., ;t'li*

;\b s dmn:ungsr' rgct'n i s

_ _ L.instinrrnis

lb__. t.i Srirnrucn

* Nein-Sdrlrricn

'1 F.itthaltunq,e n

Hannover, den 29.1 1 .2ü13

\i/

Anderungsantrag gem. $ 12 ter GO des Rates der Landeshauptstadt Hannover

in die nächste Sitzung des Bezirksrates am'12"12.20'13

Anderungsantrag zum Haushalt 2013

entsprechende Finanzstelle

Mehrgenerationenhau$ iil unserem Stadtbezirk

Der Bezi*srat möge beschließen:

Die Verwaltung wird aufgefordert, die nötigen Finanzmlttel für das Mehrgeneraticnenhaus in

Döhren in den Finanzhaushall einzustellen, Sl': ti ''\t ""'. ,"- , r' i. t .'! ,.1it t?'i,- {-.
vs Lr'N t.t f-,d..-,/ ,/., .ot, trytrrr{i;

Begründung: i r

Das Mehrgenerationenhaus isi eine bedeuiende Institution für Klein und Groß im

Miitelpunkt Döhrens. Neben bedarfsgerechter Betreuung von Klndern,

Austauschmöglichkeiten, Gruppe*aktivitäten und einem offenen Cafe, ist dae

Mehrgenerationenhaus eine Anlaufstelle für viele Menschen im $tadtbezirk. Eine

Erweiterung des Mehrgeneraticne*hauses im Sinne räumlicher Kapazitäten für die

verschiedenen Gruppen-und Betreuungsaktivitäten ist demnach sehr zu unterstützen.

Bund*is 90 / Die Grunen im Stadtbezirksrat Döhren I Vfüifel
Otlostrasse 54, 3ü519 Hannover. Tel. 83 99 lJ

Fraktiofi von Sündnis 90J$ie *rünen im Sezirksrat $öhren-fJülfel der LandssN:auptstädt f{e$fiover

ülrüstf. 54. l*i iQ j-iani, *,,'*r Iti.*i1;r$3 lii Ii
{*lcjeile_ysnl;lt: il lü5I 9 Hann Tai. *1 77,j1-3il :,q ;:
üuerslr, 3t- ]*i r! !'{annov;r T*1. *5l1rr&44 ll S0
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I nt*rfraktianel le r Antrx g des Bezi rksrates Li nden -Li*l me r

An den
Eezirksbürgermeister
im Stadtbeairk Linden-Lir,rnrer
Fl*rrn Rainer'.Jöfg Grubc
uber Fachbereich Zentrale Drensie
tsereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten
a\r ln 4A tVL IU. IJ.U

Trarnmpiatz 2. Rath ar..ls

30159 Hannover

Anderungsantrag zum l-laushalt 2014:

gemäß $ 32 in Verb. nril g 10 der Geschäftsordnung
Siüung des Stadtbezirksrates Linden-Lin'rnter:

Der Stacitberirksrat möge beschlleßen.

Axfst*ckung der Mittel für die GfA

äänoüver. ien 43. :2.211 3

des Rates fur cire nächste

in': Haushali 20'14., Kinder- und Jugendarbeit i3fi2ü1) werden die Miitel für die GFA -
Luckekinderpro;ekt u. rnultikuiturelie Kinder- und Jugendarbeit um '15.754 Eurc:
erhöht.

lm Haushaii 2014. J*gencischutz (35303) wercjen clie Mittelfür die GFA um 5.592
E*ra erhöht.

Begrirnciung. Ohne eine Erhöh::ng mlissen Zeiten fur KtnCer, Jugendlicile u*d junge
[n',vachsene gekürzt werderr.



J-tol C., t" .'"V* " "':,t ,.i-'" fr:tJ

lntedraktio ne I Ier Antrag des Bezi rksrates Li nden -Li m mer

An den
Bezlrksburgermeister
des Stadtbezirkes
Linden-Linrmer
Herrn Fainer-Jörg Grube

über Fachbereich Steuerung, Personal und Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Stadtbezirksangeiegenheiten
Rathaus. Trammplatz 2

.t

ir.r. { (:: .'; t

Haushaltsplan 201 4 - Finanzhaushalt
Anderungsantrag gemäß $ 'l 2 der Geschä{tsardnung des Rates der Landeshauptsladt
f{annover zur DS 2040i20'1 3

Treffpunkt Allerweg - Umsetzungskosten Hinterhaus {KiTa i
Familienzentrum)
feiliaushalt:19
Pradukt:

Der Sezirksrat bescfrlisßt;
Die eu Urnbau und Herrichtung d€s Hinterhauses des Treflpunkts Allerweg :ur KiTa bzvr.
Familienzenltum edorderlichen Mittel in Hohe van 2,8 Mia. € sind bereitzustell*n. üamit soli der 1.

Teilabschnitt zur Urnsel:ung des Nutzungskonzeples..Treifpunkt Allerweg" zertnah *rnröglicht lverden

Eegründung:
Seit Jahren scheitert ein* bedarlsgerechte Forlenmicklung des .Trelf punkt Allerweg" durch
VerzÖgerungen bei der Planurig sr:wie den fehlenden Mllleir zur Umsetzung. In d*r Silzung cles
Eezjrksrates Linden-Limmer am 06.11.2013 rvurde nunmehr ein bauliches Kanzept sowl* de r
l'.alkulierle Auiwand vorgestellt. Angesichts der steigenden Bedarfe soll das Nutzungskonzept
,,Trefipunkt Allerweg" :ügig umgesetrt werden.
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I nterfra ktione I ler Antra g des Bezirksrates Li nden -Lirnmer

An den
Bezirksbürgermeister
des Stadtbezirkes
Linden-Limmer
Herrn Rainer-Jörg Grube

uber Fachbereich Steuerung. Fersonal und Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Stadtbezirksangeiegenheiten
Rathaus, Trammolalz 2
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Aügttmffiungssrgeonr$.

- q' -*_ Finstimmig

Ja-Slimmen

Nein-Stimm*n

Inthaitungen

Haushaltsplan 201 4 * Finanzhaushalt
Anderungsantrag gemäß $ 12 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptsladt
Hanncver zur DS 20401201 3.

Treftpunkt Allerweg - Planungskosten Vorderhaus {Kinder- und
Jugendsozialarbeit)
Teilhaushalt: 19
Pradukt:

Der Eezirksrat beschließt;
Die l.Jmsetzung des 2. Teiiabschniltes des Nutzungskonzeptes 'Treifpunkt Allerweg" ist zeitnah zu
ermögiichen, in dem die Planungskoslen in Höhe von 100 000 € iür den notwendiqen Urnbau des
Vorderhauses bereil geslellt werden.

Eegründung:
Seit Jahren scheitert eine bedarlsgerechte Fortentwicklung des ..Tre{fpunkt Allerweg" durch
VerzÖgerungen bei der Planung sowie den fehlenden Mfteln zur Umsetzung. Nachdem nun endJich
immerhin der Urnbau des Hinterhauses zum Familienzentrum langsam in Angriff genommen wird,
gehÖrt auch die konzeptionelle und bauliche Anpassung des Vorderhauses aui die Tagesordnung. Die
fortgeschriebenen Anaiysen des Konzeptes zur Kinder- und Jugendarbeit beiegen jedös Ma1 aufs
fiJeue den steigenden Bedarf.

t ti i,I .,di \"{
Vr.- L1-,'-'v'^

IrL- 
{

f*"**.ti
ir"{

) lL!i,"*

,J r'' i
I +I ".r,,. 

. -;
,4 :"i

j"r
i

't'
ii

I

t!a'i
f"

ir-.'?'..

#Hi' i--'

r-. i] i""

'' ',0, , :t '' i' l')i-.' -i j'r*J ,t



1

Abstimrnungsergebn is
>i Einstlmmrg ffiTJa-Stirnn:en

Nein-Siin-:rnen

Fra*
*ezi rksb ü i"germeisierr n

Brigitie Schtienkanrp
über
Fa*hbereich Steueri:ng. Personal und Zenirale Dienste
Bereich Rals- und Bezirksratsanceleqenheiten

22.11 2013

l'"la ushaltsplan ?Sl 4 - Fina nzhausha lt, Tei I lnvestitionstätig keit
Anderungsantrag gemäß $ 12 der Geschäftsordirung des Rates der

;e l-andeshauptsstadt Haclnover zur D$ 190012ü1?

Teilhaushalt:1 I Gebäudemanagement. hier: investitionen in Kitas
lr':vestitionsmaßnahrne: neu -Neubau Kita Am Kalkbruchei ln der Steinbreite
Auszahlungsart: 26 taun:aßnahrnen

Der Sezirksrat möge beschiießen:

Die Verwalti-rng wirC beaufiragi, die Investitionsmaßnahmen für die am 2S.ü5.2011
durch den Bezirksrat Ahlem-Badenstedt-Davenstedt einvernehmlich vorgeschiagenen
Neubau einer Kindertagesstätte Am Kalkbruchel ln der Steinbreite mit integrativem
Anspruch in cien Haushaltsptan 2ü14 aufzunehmen. Der I - Plan isi zwischenzeitiich
auf eine Kita zugeschnitten worden.

Eegründung:

Tretz der Einrichtung einiger neuer KiTas ist zu befürchien, dass der Stadibezirk rnit
Krippen- und Ktndergartenplätzen unterversorgi bleibt. Ner.re Saugebieie und der Zuzug
vieler Familien wird die Zahi der benötigten Piätze weiter in die Höhe schnellen lassen.

Fs ist daher wichtig, die Versorgung weiter zu verbessern, vor allenr inr Hinblick auf cjie
Schaffung von integratii.ren Flätzen. die cierzeit im Stadtbezlrk nur in sehr-begrenztem
Umfang zur Verfügung sie hen.

ir r : t. 1,- ;;-,. - :' , ,'"

Rene Rosenzweig
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Fraktionen im Stadtbezirksrat Nord

An

die Bezirksbürgermeiste rin
im Stadibezirk Nord
Frau Edeltraut-lnge Geschke (o.V.i.A.)

über den Fachbereich
Steuerung, Personal und Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten
oE 18.62.13

Abstimmungsergebnis;
Elnstimmig

'ffi
Ja-Stimmen

Nein-Stimmen

Enthaitr"rrrgerr

28.112013

Anderungsantrag

gemäß SS 12, 47 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover
in die Sitzung des Stadtbezirksrates Nord am 10.12.2013
zu Drucksache 2040 12013 - (Haushaltsplan 2014)

Der Bezirksrat möge beschließen:

Für die im Bezirk Nord an den beiden Familienzentren beschäftigten Stadtteilmütter wird
die Anzahl der wöchenilichen Arbeitsstunden jeweils von 9 auf 15 Stunden ailg'äTockt.

Begründung:

Das Programm ,.Stadtteilmütter" wurde 2009 in sechs Familienzentren, darunter im
Familienzentrum Voltmerstraße, und 2012 in acht weiteren Familienzentren, darunter im
Familienzentrum Nordstadt, eingeführt. Das Programm hat sich als sehr er-folgreich
erwiesen und soll auf weitere Stadtteilzentren erweitert werden. Dies ist sehr zu begrüßen.

In Bezug auf den Bezirk Nord kann festgestellt werden, dass die Angebote der
Stadtteilmütter sehr gut angenommen und nachgefragt werden, sodass der bestehende
Bedarf mit den vorhandenen Ressourcen nicht annähernd gedeckt werden kann. Neben
der Begleitung der Treffs und Gruppen in den Familienzentren zeigt sich ein hoher BedarJ
an zeitintensiver persönlicher Beratung und Begleitung. Die Stadtteilmütter leisten hier in
Stadtteiien mit sehr hohem Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund eine sehr
wichtige I ntegrationsaufgabe.


